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HÜNFELD 
KONRAD-ZUSE-STADT

INFOS AUS DEM RATHAUS
Öffnungszeiten Bürgerbüro 
Montag: 8 bis 13 Uhr  
Dienstag: 8 bis 13 Uhr  
                        14.30 - 17.00 Uhr  
Mittwoch: 8 bis 13 Uhr  
Donnerstag: 8 bis 19 Uhr  
Freitag: 8 bis 13 Uhr 
Ohne Voranmeldung, jedoch mit medizinischer Maske, in den Büros und im 
Wartebreich hat jeweils nur ein Besucher Zutritt. Weitere Infos unter Telefon 
(06652) 180-135, -136, 137 oder per Mail an buergerbuero@huenfeld.de.  
 
Öffnungszeiten Stadtverwaltung 
Montag bis Freitag: 8 bis 12 Uhr 
Donnerstag: 14 bis 18 Uhr 
In der Stadtverwaltung im Museum Modern Art werden Besucher an der Pforte 
empfangen und können im Vorraum oder bei umfangreicheren Anliegen in ei-
nem Besprechungsraum in Kontakt mit den Sachbearbeitern kommen. Es be-
steht die Pflicht, einen  Mund- und Nasenschutz zu tragen.  
 
Öffnungszeiten des Wertstoffhofs der Stadt Hünfeld: 
Dienstag: 15.30 bis 17.30 Uhr 
Donnerstag: 15.30 bis 17.30 Uhr 
Samstag: 10 bis 15 Uhr 
Angesichts der Corona-Pandemie müssen Anlieferer einige Sicherheitsvorkeh-
rungen beachten. Mund-Nasenschutz ist mitzubringen. Entgegengenommen 
werden Altpapier, Altglas, Elektrokleingeräte und Altmetalle, Leuchtstoffröhren, 
Trockenbatterien, CDs sowie gegen Gebühr aufbereitbarer Bauschutt, Erdaus-
hub, Baustellenrestabfälle, Holz und  Hausmüllmehrmengen sowie in kleinen 
Mengen Altpapier und Kartonagen aus Dienstleistungs- und Gewerbebetrieben. 
 
Öffnungszeiten der Stadtbibliothek Hünfeld: 
Montag: 11 bis 14 Uhr und 16 bis 19 Uhr 
Donnerstag: 9 bis 12 Uhr und 16 bis 19 Uhr 
Freitag: 9 bis 15 Uhr 
Jeden 1. Samstag im Monat: 10 bis 12 Uhr 
Ein Mund-Nasen-Schutz ist zu tragen. Vor Ort sind besondere Sicherheitsvorkeh-
rungen zu beachten. 
 
Öffnungszeiten Kompostieranlage: 
Dienstag: 15.30 bis 17.30 Uhr 
Donnerstag: 15.30 bis 17.30 Uhr 
Samstag: 10 bis 15 Uhr 
Die Kompostierungsanlage ist während der Öffnungszeiten unter Telefon 
(01 51) 57 81 79 09 erreichbar. 
Außerhalb der Öffnungszeiten ist die Kompostierungsanlage über den zuständi-
gen Fachbereich, Telefon (0 66 52) 180-236, während der offiziellen 
Dienststunden erreichbar. 
Entgegengenommen werden organische Grün- und Gartenabfälle, Hecken- und 
Baumschnittabfälle.

Das Redaktionsteam (v. links) mit Ortsvorsteher Stefan Eckart, Daniel Kühn und Jürgen Stock (rechts) über-
reichten Bürgermeister Tschesnok ein Exemplar der Festschrift zum 100-jährigen Bestehen des Vereins.

1968 stellte er sich nach den 
Kommunalwahlen als Stadt-
rat zur Verfügung. In seine 
erste Amtsperiode fiel die 
Zeit der kommunalen Ge-
bietsreform, als 14 ehemals 
selbstständige Gemeinden 
in die Stadt Hünfeld einge-
gliedert wurden. 1981 wähl-
te ihn die Stadtverordneten-
versammlung zum Ersten 
Stadtrat in der Nachfolge 
von Bernhard Firmer. Dieses 
Amt hatte er bis zu seinem 
Ausscheiden aus der Kom-
munalpolitik 2006 inne.  

Während dieser rund 25 
Jahre war Willi Vogt maß-
geblich beteiligt an allen 
wichtigen Weichenstellun-
gen und Entscheidungen, 
die bis heute für Hünfeld 
von besonderer Bedeutung 
sind: Begonnen bei der In-
nenstadtsanierung, dem 
Ausbau der Stadtwerke Hün-
feld zu einem modernen 
kommunalen Versorgungs-
unternehmen, dem Bau des 
Parkhauses in der Linden-
straße und der Stützpunkt-
feuerwache 1984, über den 
Kampf zum Erhalt der Bun-
despolizei in den Jahren 
1991 und 1998, den Bau der 
neuen St.-Elisabeth-Klinik, 
der erfolgreichen Bewer-
bung um und Durchfüh-
rung des Hessentages 2000, 
der Auseinandersetzung um 
die Ansiedlung einer Justiz-
vollzugsanstalt 2001 bis hin 
zur Ausweisung von Wohn-
bau- und Gewerbeflächen, 
die ein stetes Wachstum 

Hünfelds ermöglicht haben 
– überall war Willi Vogt maß-
gebend beteiligt. 

Mit seiner Weitsicht, sei-
ner Bürgernähe, aber auch 
seinem Durchsetzungsver-
mögen hat er an entschei-
denden Weichenstellungen 
der Hünfelder Stadtge-
schichte in diesen Jahrzehn-
ten intensiv mitgewirkt. Er 
leistete dies alles ehrenamt-
lich, obwohl er auch als er-
folgreicher Einzelhändler 
und Unternehmer stets be-
sonders gefordert war. 

Für seine herausragenden 
Verdienste um die Stadt 
Hünfeld wurden ihm nicht 
nur der Ehrenbrief des Lan-
des Hessen, die Ehrennadel 
und die Ehrenmedaille der 
Stadt Hünfeld und das Bun-
desverdienstkreuz am Bande 
verliehen, er wurde auch 
zum Ersten Ehrenstadtrat er-
nannt. 

Wichtig war ihm in seiner 
politischen und unterneh-
merischen Tätigkeit, junge 
Menschen an die Verant-
wortung heranzuführen 
und auf ihrem Weg zu för-
dern und zu begleiten. Bei-
des ist ihm in besonderer 
Weise in der Politik und als 
Unternehmer gelungen.

HÜNFELD. Die Stadt Hünfeld 
trauert um ihren langjähri-
gen Ersten Stadtrat und Ers-
ten Ehrenstadtrat Willi Vogt, 
der am Montag nach langer 
schwerer Krankheit im Alter 
von 82 Jahren gestorben ist. 
Willi Vogt hat ohne Zweifel 
Jahrzehnte lang die Geschi-
cke Hünfelds mitgeprägt.

Willi Vogt starb im Alter von 82 Jahren

Hünfeld Jahrzehnte  
lang mitgeprägt

Erster Ehrenstadtrat Willi Vogt ist 
mit 82 Jahren gestorben. 

Benjamin Tschesnok be-
glückwünschte Roswitha 
und Urban Kümmel zu die-
sem besonderen Fest und 
überbrachte die Glückwün-
sche des Magistrats, des 
Landrats und des Minister-
präsidenten. Urban Kümmel 
stammt aus Hünfeld und 
machte zunächst eine Aus-
bildung zum Mauer, später 
schulte er um und war 28 
Jahre Filialleiter eines Le-

bensmittelmarktes.  
Roswitha Kümmel, gebo-

rene Rippert, wurde in Kas-
sel geboren, wo ihr Vater ar-
beitet. Während des Krieges 
kehrte sie zurück nach Dam-
mersbach. Die Jubilarin ar-
beitete 42 Jahre bei der Firma 
Wella. Sie zählte zu den 
Gründungsmitgliedern des 
Dammersbacher Kirchen-
chores, das Engagement ih-
res Ehemannes gehörte der 
SG Dammersbach/Nüst, für 
die er als Spieler, als Vor-
standsmitglied und als 
Schiedsrichter tätig war.  

Heute gehören sie noch 
den Landsenioren an, sind 
seit 1978 leidenschaftliche 
Camper und machen gerne 
Touren mit ihren E-Bikes.  

DAMMERSBACH. Das Fest ih-
rer Diamantenen Hochzeit 
haben Roswitha und Urban 
Kümmel aus Dammersbach 
gefeiert. Bürgermeister Ben-
jamin Tschesnok und Orts-
vorsteher Uwe Walter gratu-
lierten dem Jubelpaar.

Ehepaar Kümmel feierte in Dammersbach Diamantene Hochzeit

Sechs gemeinsame Jahrzehnte

Bürgermeister Tschesnok und Ortsvorsteher Uwe Walter (rechts) gra-
tulierten den Eheleuten Kümmel zur Diamantenen Hochzeit

Jürgen Stock, Daniel Kühn 
und Stefan Eckart vom Re-
daktionsteam des Sportver-
eins konnten ein Exemplar 
dieser Chronik an Bürger-
meister Benjamin Tsches-
nok übergeben, der sich sehr 
beeindruckt von dem auf-
wändig gestalteten Buch 
zeigte. Daran hatten auch 
Nina Wiegand für die Gestal-
tung und das Design, Bernd 
Helmer und Tobias Schäg 
mitgewirkt.  

Jürgen Stock sagte, dass es 
sicherlich viel weniger Sei-
ten geworden wären, wenn 
Corona nicht gekommen 
wäre. Statt sich auf die Vor-
bereitung von Feiern und 
Festen konzentrieren zu 
können, haben sich die Mit-
wirkenden deshalb enga-
giert auf diese Chronik ge-
stürzt. Und gerade in der 
Schlussphase seien noch 
viele interessante Bilder aus 
Michelsrombach auch von 
Familien zugereicht worden, 
die Eingang in das Buch fan-
den. Dankbar sei er auch für 
die Hilfe des Stadtarchivs 
mit Margit Stock, das viele 
Bilder und Informationen 
zugesteuert habe. 

Dennoch sei im Jubilä-
umsjahr auch das Vereinsle-
ben aktiv geblieben. Die 
neue Sportplatzumrandung 
oder der im Bau stehende 
neue Spielplatz zeugten von 
dem Einsatz der Mitglieder, 
sagte Jürgen Stock, der dies 
auch mit Dankesworten an 
den Bürgermeister, die Stadt, 
den Landessportbund und 
das Land Hessen für die zahl-
reichen Fördermaßnahmen 
in den zurückliegenden Jah-
ren verband. Bürgermeister 
Benjamin Tschesnok beton-
te, dass der Verein eine sehr 
attraktive Sportanlage ge-
schaffen habe. Ohne die Ein-
satzbereitschaft der Mitglie-
der hätte dies trotz der För-
dermittel nicht gelingen 
können. 

Auch wenn die Corona-
Pandemie bislang große Fei-
erlichkeiten und Feste ver-
hindert hat, sind seit dem 
Start der Vorbereitungen im 
November 2019 schon eini-

ge kleinere Veranstaltungen 
gelaufen und weitere in Vor-
bereitung. Stock berichtete, 
dass ein Abend mit Michael 
Bleuel, ein Festkommers im 
November und die Kirmes 
bereits in Vorbereitung sei-
en. Die Kirmes solle, wenn 
nichts Anderes möglich sei, 
zumindest mit einem Got-
tesdienst, einem Dreireihen-
tanz und einem geselligen 
Nachmittag begangen wer-
den.  Es müsste dann jeweils 
kurzfristig entschieden wer-
den, ob die Veranstaltungen 
tatsächlich stattfinden 
könnten.  

Für alle Vereine sei dies ei-
ne große Herausforderung, 
betonte Bürgermeister 
Tschesnok im Gespräch. Die 
Vereine seien unverzichtbar 
für das Gemeinschaftsleben 
und das Miteinander in den 
Dörfern. Deshalb hoffe er, 
dass möglichst viel stattfin-
den könne, wenn es die Pan-
demie zulässt. Für den SV 
Hellas Michelsrombach tref-
fe es in besonderer Weise zu, 
da er nicht nur das sportli-
che Leben mit Fußball, Ten-
nis und anderen Abteilun-
gen präge, sondern auch das 
örtliche Gemeinschaftsle-
ben durch die Kirmes und 
die Fastnacht. 

„Wir sind richtig stolz auf 
diese Chronik“, sagte Jürgen 
Stock. Sie sei nicht nur eine 
Chronik des Vereins, son-
dern auch ein Stück Zeitge-
schichte. Weitere Hellas-
Festschriften sind erhältlich 
bei Jürgen Stock, (0151) 
19615184, und Daniel Kühn, 
(0151) 54671340. 

MICHELSROMBACH. 100 Sei-
ten hatten sich die sechs Mit-
glieder vom Chronik-Team 
vorgenommen, am Ende 
wurden es rund 270 Seiten 
mit Geschichte, Geschichten 
und mehr als 1000 Bildern, 
die die 100-jährige Ge-
schichte des SV Hellas Mi-
chelsrombach lebendig wer-
den lassen.

Vereinschronik und Zeitgeschichte / Redaktionsteam engagiert

100 Jahre Hellas: Geschichte 
und Geschichten 

Zu einem 270 Seiten starken 
Werk wuchs die Chronik des SV 
Hellas

Es geht doch, was zu en-
gernahme, ohne dos mer 
sich in Corona-Gefoahr 
brengt, Madilde. Bäi däne 
Kulturhappe soaße dee 
Liet mit genung Abstand 
im fräie. Beim Reitturnier 
am Wocheeng kand mer 
sich off dem große Gelän-
de au uis em Wäg gegeh. 

Leider git au genung 
Unverstand, Max, bos 
sich net Geimpfte noch 
beschwere, des se künftig 
ohne Test net mehr iwero-
all nie derfe. Doa moss 
mer doch moal fräch, bos 
hodd äi de erwoart? Dee 
annere sonn sich loss 
impf, ich net. So funktio-
niert es halt net. Bä sich 
hodd loss impf, dem konn 
mer kei Freiheite meh ver-
währ, bä net well, moss 
halt doademit lah. Nur bä 
net konn, doa es dos was 
anneres.   

HÜNFELD. Zum Weltkin-
dertag am Montag, 20. 
September, veranstaltet 
das Jugend- und Familien-
zentrum in Zusammenar-
beit mit den Projekten 
„Kita-Einstieg – Brücken 
bauen in frühe Bildung“ 
und „Gemeinwesenarbeit 
– ein Netzwerk das trägt“ 
ein Fest für Kinder und Fa-
milien.Beginn ist um 14 
Uhr am Jugend- und Fa-
milienzentrum in der 
Karl-Medler-Straße 19 in 
Hünfeld. Neben Kinder-
schminken, dem Zauberer 
Tobi und einem Gewinn-
spiel wird es ebenso Essen 
und Trinken geben. Vor-
bereitend  möchte das Ju-
gend- und Familienzen-
trum einladen, selbstge-
malte oder gebastelte Bil-
der zum Thema „Mein 
Lieblingsort“ bis Montag, 
13. September, zuzuschi-
cken oder abzugeben. Die 
Abgabe ist montags und 
mittwochs von 9 bis 14 
Uhr möglich. Alle Bilder 
werden zu einem großen 
Bild zusammengestellt 
und am „Weltkindertag 
im JuFa“ präsentiert. 
Rückfragen beantwortet 
Vanessa Halsch montags 
und mittwochs von 9 bis 
14 Uhr unter Tel.:  (0151) 
72313171 oder per Mail 
v.halsch@drk-huen-
feld.de.

Fest für Kinder 
und Familien


